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Impressum: Die Berichte und Angaben stellen unsere persönliche Sicht der Dinge aus dem Berufsalltag dar. Sie stellen keinen Anspruch auf Voll-
ständigkeit. Druckfehler vorbehalten. Es würde uns freuen, wenn diese Beiträge Ihnen bei einer freien Meinungsbildung oder Entscheidungsfin-
dung behilflich sein können. Wir freuen uns über Ihre Weiterempfehlung. Vielen Dank.

Als heuer die Brenn-
stoffpreise fossiler
Energieträger emp-
findlich zu steigen
begannen, erregte
das verständlicher-
weise die Gemüter.

Nun lässt sich leider
nicht leugnen, dass
die Rohstoffreserven
an fossilem Erdöl und
Erdgas endlich sind.

Die Reserven seien
zwar auf Jahrzehnte
hinaus gesichert, be-
tont man. Leider wird
nicht erwähnt, dass
die maximal förder-
baren Mengen je
Zeiteinheit mit jenen
des Verbrauches mit
heutiger Technologie
wahrscheinlich nicht
mehr lange schrittÿ
halten können. Die

weiterhin steigende

Nachfrage und das

beschränkte Angebot

werden daher auch

zukünftig die Preis-

entwicklung stark be-

einflussen. Oft sind

es kleine Investitio-

nen in die be-
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Rohrinspektion

B e que ml ich ke i t

hat ihren Preis. Je

mehr Komfort ein

Heizsystem liefert,

umso tiefer muss

man letztendlich in

die Tasche greifen.

Es liegt in Ihrer Hand

stehende Anlage um
den verwendeten
Brennstoff optimaler
ausnützen zu kön-
nen. Bei Erdöl kann
zum Beispiel der Um-
stieg auf einen sog.
Blaubrenner mit
Brennwertkesseltech-
nologie den Anlagen-
wirkungsgrad bis zu
30% erhöhen.

Moderne Biomasse-
technologien helfen

beim Sparen !

Pellets
Gleicher Komfort wie
bei moderner Erdölÿ
oder Erdgasheizung.
Stückholz
Dank Pufferspeicher-
technologie ist bei
optimaler Dimensio-
nierung ein kontinu-
ierlicher Betrieb mit
nu r e inmal igem
Nachlegen am Tag
erreichbar.
Hackgut, Energiekorn
Kontinuierlicher Be-
trieb mit geringstem
Betreuungsaufwand.
Weitere ... man darf
gespannt sein.

1 Scheit Hartholz mit ca. 2,5 kg
hat den selben Energiegehalt wie

1 Liter Erdöl oder 1m³ Erdgas,
und somit auch den entsprechenden Wert !

Biomasse
Brennstoffe mit Zukunft

Viel Glück 2006
Unabhängige Hauszeitung

an meine Kunden

Man sollte prinzipiell
überlegen, ob man
bei der Energiever-
sorgung mit einer ei-
genen Biomasse-
Heizungsanlage þsein

eigener Herr bleibtý,

(Vorteile: Unabhän-

gigkeit, günstiger

Brennstoff, Bevorra-

tung möglich, um-

weltfreundlich) oder
ob man sich mit sei-
nem Heizsystem þin

ein Versorgungsnetz

hängtý. (Fernwärme,

Erdgas, Elektrodirekt-

heizung oder Strom-

wärmepumpen wie

etwa bei Erdwärme-

anlagen. Vorteile:

geringer Platzbedarf,

Eigenleistung entfällt)

Unser Buchtipp

ISBN 3-936896-03-8

Das Motto der

Stunde heißt:

Energie sparen !







1 Nicht enthalten in diesen vereinfachten Fallbeispielen sind natürlich der tatsächliche Wirkung- und
Jahresnutzungsgrad der Heizungsanlage, Verbraucherverhalten, Eigenleistungen beim Brennstoff-
handling, Brennstofftarifmodelle, Serviceleistungen, Wartungskosten, Brennstoffqualität, Möglichkei-
ten der Brennwertnutzung etc. Beachten Sie: Grundÿ und Messpreise, Netzkosten, Tanküberprüfun-

gen, Steuern, Abgaben und Abfüllpauschalen beeinflussen die Brennstoffkosten erheblich.

(Quelle: Brennstoffkosten angenommen zum Zeitpunkt der Drucklegung, durch Anfragen, Recherchen, Kundebefragung.
Setzen Sie bitte in den freien Raum die aktuellen Brennstoffpreise Ihres Lieferanten ein- indem Sie die tatsächlich verrechneten
Gesamtbrennstoffkosten durch die verbrauchte Brennstoffmenge dividieren - und errechnen Sie damit die Ergebnisse aktuell.)

Was kosten mich alternative Brennstoffe ?
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In dieser Tabelle sind

die Heizwerte der

gängigsten Brenn-

stoffarten und deren

Kosten1 angeführt.

Anhand der Daten

können Sie grob ab-

schätzen, was Ihnen

die Verwendung ei-

nes nachwachsen-

den Biomassebrenn-

stoffes an Heizkosten-

ersparnis bringen

kann; modernste

Feuerungstechnik vor-

ausgesetzt.

Brennstoff

[ Einheit ]

Heizwert
d.h. Energiegehalt

[ ca. kWh / Einheit]

Brennstoffkosten 1

angenommen, alles inklusive

[ ca. û inkl. USt. / Einheit ]

Heizöl extraleicht
1 Liter

10,00
0,68 aktuell: ______

Erdgas
1 m³

9,64
0,61 aktuell: ______

Flüssiggas
1 kg

12,87
1,28 aktuell: ______

Pellets
1 kg

4,80
0,16 aktuell: ______

Stückholz, hart
1 kg (20% Restfeuchte)

4,00
0,12 aktuell: ______

Hackgut, weich
1 Srm (Schüttraummeter)

740,00
15,0 aktuell: ______

Beispiel 1: Sie betreiben derzeit eine Ölheizung mit 3.000 l Heizölbedarf pro Jahr.

3.000 Liter x 10 kWh / Liter = 30.000 kWh Energiebedarf bei Kosten von ca. û 2040.-

Sie wollen wissen was Ihnen eine Pelletsheizung etwa an Brennstoffkosten verursacht ?

30.000 kWh Energiebedarf : 4,80 kWh/kg = 6250 kg Pellets bei Kosten von ca. û 1000.-

Beispiel 2: Sie betreiben derzeit eine Erdgasheizung mit 3.000 m³ Erdgasbedarf pro Jahr.

3.000 m³ x 9,64 kWh / m³ = 28.920 kWh Energiebedarf bei Kosten von ca. û 1830.-

Sie wollen wissen was Ihnen eine Pelletsheizung etwa an Brennstoffkosten verursacht ?

28.920 kWh Energiebedarf : 4,80 kWh/kg = 6025 kg Pellets bei Kosten von ca. û 964.-

Beispiel 3: Sie haben vor, mit einem modernen Kamin- oder Kachelofen einen Teil Ihrer Heizlast
abzudecken, und wollen wissen, was Sie sich in etwa an Brennstoffkosten ersparen.

Sie verheizen zum Beispiel in einer Heizperiode 6 RM (Raumeter) Hartholz (1 RM = ca. 460kg)

Dies entspricht 6rm x 460kg/rm x 4,00kWh/kg = 11.040kWh bei Kosten von ca. û 331.-

Ersparnis an Heizöl: 11.040 kWh : 10 kWh/Liter = 1.104 Liter (û 751.-) Sie sparen ca. û 420,-

Ersparnis an Erdgas: 11.040 kWh : 9.64 kWh/m³= 1.145 m³ (û 698.-) Sie sparen ca. û 367,-

Es zahlt sich für Sie aus - ein Stück Holz - ein paar mal in die Hand zu nehmen !

Wir beraten Sie gerne



Mit einem Kaminofen
kann die Wärmeener-
gie gezielt in jenem
Raum - in welchem
man sich am häufigs-
ten aufhält ÿ einge-
setzt werden.

Feuer braucht Luft !

Meist gibt es nach
Fensterrenovierungen
oder im Niedrigener-
giebau Probleme mit
ausreichender Zuluft-
versorgung der Feuer-
stätte. Hier schaffen
Kaminsysteme mit ei-
genem Belüftungs-
schacht Abhilfe. (siehe

Abbildung links) Moderne
Feuerstätten haben
bereits einen eigenen
Anschluss für die Ver-
brennungsluftzufuhr !

Viele denken, nur
Hartholz zu verfeuern
sei optimal. Daher ist
trockenes, mindestens
zwei Jahre abgelager-
tes Hartholz heuer be-
reits überregional
vergriffen !

Doch dies ist schlicht-
weg falsch. Ideal wäre
ein Mix beider Holzar-
ten. Gerade beim An-
heizen sollte weiches
Holz verwendet wer-
den, um möglichst
schnell aus der
Schwelÿ in die Flamm-
brandphase zu gelan-
gen !

Kaminÿ und Kachelöfen boomen

Kaminofen mit Zuluftführung
Quelle: Schiedel

þ Ohne einer aus-

reichenden Menge

Zuluft geht nichts þ
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Holzbefeuerte Feu-
erstätten erleben
eine Renaissance.
Einerseits für das
persönliche Wohl-
befinden, anderer-
seits zum Abde-
cken der Heizlast,
spezielle, in der
Übergangszeit.

Auch Weichholz
brennt !

Kaminsysteme für Sanierung und Neubau

Wir bieten Ihnen viel-
fältige Möglichkeiten
im Kaminneubau und
bei der Sanierung.
Gleichzeitig garantie-
ren wir Ihnen eine op-
timale technische Aus-
legung. Je nach ver-

Moderne Feuerun-
gen stellen hohe
Anforderungen an
das Kaminsystem.
Oft ist das beste-
hende Fangmauer-
werk den neuen
A n f o r d e r u n g e n
nicht gewachsen.

Quelle: Ahrens

wendetem Heizsystem
bieten wir Ihnen ge-
eignete Materialien,
falls möglich, auch zur
Selbstmontage an.

In Österreich sind nur
mit dem ÜA - Zeichen
versehene Baustoffe
zugelassen. Achtung
d a h e r b e i
Eigenimporten !

Keramik

Edelstahl einÿ oder

doppelwandig

Kunststoff

Thermoschale

Wir beraten Sie gerne

Erdwärme
Hoher Aufklärungs-
bedarf vorhanden.

delt sich hierbei um
strombetriebene Wär-
mepumpenheizungen.
Ökologisch und öko-
nomisch vertretbar
sind derartige Syste-
me nur bei geringster
Heizlast, sprich ge-
ringstem Heizenergie-
bedarf. Das Argu-

ment þNutzung der ge-
speicherten Wärme der
Sonneý, ist irreführend,
da natürlich jede irdi-
sche Energieform
(Holz, Erdöl,...) gespei-
cherte Sonnenenergie
ist. Unser Tip: verglei-
chen Sie die Anschaf-
fungskosten mit jenen

von Anlagen für nach-
wachsende Biomasse,
und hinterfragen Sie
genau, wer Wärme-
pumpenheizungen be-
wirbt. Anmerkung:

Strom wird in NÖ noch
zu über 70 % aus kalo-
rischen Kraftwerken
erzeugt. Quelle: Global2000

Immer wieder ersu-
chen mich Kunden um
eine unabhängige Mei-
nung über Erdwärme-
heizsysteme. Es han-

Bei uns erhältlic
h!



Das Land NÖ - unser Auftraggeber

Abgasmessung und Anlagencheck geben Aufschluss

Der gesetzliche Auf-
trag an den Rauch-
fangkehrer, die Auf-
nahme und regelmä-
ßige Kontrolle sowie
Verwaltung der Daten
von Feuerstätten und
sonstigen brandge-
fährdeten Objekten
hat den alleinigen
Zweck des Schutzes
von Leben, Umwelt
und Sachwerten.

Jede Änderung
melden.

Nur gemeldete Anla-
gen werden regelmä-
ßig kontrolliert und
sind somit betriebssi-
cher. Der Betrieb
nicht gemeldeter
Feuerstätten ist ge-

setzlich verboten und
führt im Schadensfall
zum Haftungsaus-
schluss. Daher ver-
waltet der Rauch-
fangkehrermeister im
sogenannten Kehr-
stellenaufnahmeblatt
(Ihrem Hausakt) die
dafür relevanten Da-
ten.

Bei Änderungen am

Bestand wie etwa ei-
nem Heizkessel-
tausch, Zuÿ oder Um-
bauten, Aufstellung
neuer Feuerstätten
begutachtet der
Rauch fangkehrer -
meister vor Ort die
neue Situation
und legt der
Gemeinde, der
örtlichen Bau-
behörde, die
j e w e i l i g e n
Befunde vor.

Diese ver-
fügt somit
jederzei t
über ak-
t u e l l e
Daten; speziell
im Verhandlungs-,
Brandÿ oder Katast-
rophenfall.

Viel Glück 2006

��
Das NÖ. Feuer-
gefahrenÿ und

Polizeigesetz regelt

die Arbeiten im

Rauchfangkehrer-

handwerk.

messung gibt sofort
Aufschluss über den
Zustand der Anlage.

Sie erfahren mit wel-
chem Wirkungsgrad
Ihre Anlage arbeitet,
und ob Servicearbei-
ten dringend notwen-
dig sind. Gleichzeitig
wir der Anlagenzu-
stand beurteilt und so
mancher gravierender
Mangel entdeckt.

Eine regelmäßige Feu-
erstät tenrein igung
und Wartung der
Brennereinheit ist be-
sonders bei modernen
Heizungen ein Muss.
Egal ob Erdölÿ, Erd-
gas- oder Biomasse-
heizungsanlage. Die
Rauchÿ und Abgas-

ÿ Kehrstellenaufnahmeblattþ jegliche Änderungen melden

ÿ Eignungsbefund þ bei Aufstellung / Änderung von Feuerstätten

ÿ Baubefund þ bei Kaminneubau zur Abnahme einholen

Die periodische
Durchführung der
Emissionsmessung
von Feuerstätten
gem. der NÖ Bau-
ordnung (BO §34,
§60) wurde in die
Eigenverantwor-
tung des Anlagen-
betreibers übertra-
gen.

Pelletsanlage ohne Service
Quelle: Der Rauchfangkehrer
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Vom Kondensat þzer-
fressenesý Abgasrohr einer
Erdgas-Therme Quelle: WTG

Produkte und Dienstleistungen

Das ÿ Pickerl þ ma-
chen zahlt sich aus !

10 % mehr Wirkungs-
grad bedeutet, fast
10 % an Brennstoff-

kosten zu sparen !

Erdöl u. Erdgas
ab û 48.ÿ inkl.Ust.

Festbrennstoff
ab û 40.ÿ inkl.Ust.

Änderungen
kostenlos !

Eignungsbefund
ab û 50.ÿ inkl.Ust.

Baubefund
ab û 28.ÿ inkl.Ust.



Im modernen Hausbau
arbeitet man mit einer
dichten Gebäudehülle
um Wärmeverluste zu
vermeiden.

Auch bei der Sanierung
wird der Wohnraum,
etwa beim Fenster-
tausch, bereits derart
gegen die Umwelt ab-
gedichtet, dass kein
natürlicher Luftaus-
tausch stattfindet und
somit auch Feuchte
nicht ausreichend ent-
weichen kann.

Wir beschäftigen uns
intensiv mit der Raum-
klimabewertung. Hier-
für haben wir umfang-

reiches Messinstru-
mentarium ange-
schafft.

Auf Wunsch führen wir
gerne eine systemati-
sche Analyse in Ihren
betroffenen Räumlich-
keiten durch und

installieren bei Bedarf
ein Gerät zur Messda-
tenaufzeichnung.

Anhand der ausgewer-
teten Daten stellen wir
fest ob ein Baufehler
oder Ihr falsches Lüf-
tungsverhalten die Ur-
sache für zum Beispiel
eine Schimmelbildung
ist.

Von Abwasserrohren,
über Drainagerohre,
Lüftungsleitungen,
Regenwasserabläufen,

bis hin zu Zwischende-
cken und Installations-
schächten reichen die
von uns getätigten Ein-
sätze. Wie erstellen Ih-
nen auf Wunsch Fotos
der betrachteten Zo-
nen mit exakter Lage-
angabe.

So kann vor teuren
und aufwändigen Gra-
bungs- oder Repara-
turarbeiten die weitere
Vorgangsweise festge-
legt werden.

Überprüfung von
Wohnraumlüftungs-

anlagen auf
Verschmutzung,

Pilzbefall und
Kondensat !

Einsätze mit unserer Video-Inspektionskamera
Durch den geringen
Durchmesser des was-
serdichten Kamerakop-
fes können neben Ab-
gasleitungen von Heiz-
geräten auch viele an-
dere Rohrleitungen in-
spiziert werden.

Probleme mit Baufeuchte und Schimmel ?

Auswertung Messprotokoll
Quelle: Cepak

Anhand moderns-
ter Messgeräte kön-
nen wir Ihren
Fe uch te ÿ un d

Schimmelproble-

men auf den

Grund gehen.
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Mit unserem mo-
dernen Kaminka-
merasystem kön-
nen Bilder- und
Videosequenzen
aufgezeichnet wer-
den. Inspektion einer Abgasleitung

Quelle: Wöhler

Lüftungsleitung
Quelle: Cepak, Wöhler-Messtechnik

Produkte und Dienstleistungen

Ab einem Durchmes-
ser von 26 mm kann
bis zu 20 m tief in ein

Rohr eingesehen
werden.

Schimmel gefährdet
Ihre Gesundheit !

Schimmelbildung
Quelle: Cepak, www

Neu bei uns !

Neu bei uns !



wünscht Ihr Rauchfangkehrermeister

Christoph Cepak
Rauchfangkehrermeister - Servicebetrieb

Produktion und Vertrieb technischer Waren

sowie die Mitarbeiter Gerold und Hubert

A-3970 Weitra - Untere Landstraße 145

Tel. 02856/2289-9 Fax DW 8 0676 / 75 88 603

www.cepak.at office@cepak.at 0664 / 37 56 674

Bürozeiten: Montag bis Freitag 13:00 - 17:00 Uhr

nur nach telefonischer Vereinbarung

Foto Werkstatt - Lindtner

3970 Weitra 02856/3260
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21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D

Theresia
Schutzengelf.
Ewald, Udo 40
Franz
Attila
Bruno
Markus N
Simeon
Günther 41
Viktor
Bruno
Maximilian
Eduard
Burkhard E
Theresia
Hedwig 42
Rudolf
Lukas
Paul, Frieda
Wendelin
Ursula
Kordula *
Johannes 43
Anton
Krispin
Nationalftg.
Wolfhard
Simon
Hermelindis R
Alfons 44
Wolfgang

SEPTEMBER OKTOBER
Verena
Ingrid, René
Gregor
Rosa 36
Albert
Beata
Regina N
Mariä G.
Gorgonius
Diethard
Helga 37
Eberhard
Tobias
Kr.-Erhöh. E
Melitta
Ludmilla, Edith
Robert
Josef 38
Wilma
Fausta
Matthäus
Moritz *
Helene
Rupert
Nikolaus 39
Eugenia
Vinzenz
Dietmar
Michael
Hieronymus R

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D

F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S
M
D
M
D
F
S
S

Natalie
Bibiana
1. Advents.
Barbara 49
Gerald N
Nikolaus
Ambrosius
Mariä Empf.
Valerie
2. Advents.
Daniel 50
Johanna E
Lucia
Franziska
Christina, Nina
Adelheid
3. Advents.
Gatian 51
Urban
Eugen *
Ingomar
Jutta
Victoria
Heiliger Abend
Christtag 52
Stefanitag
Johannes R
Unsch. Kinder
Thomas
Hermine
Silvester

NOVEMBER DEZEMBER
Allerheiligen
Allerseelen
Hubert, Silvia
Karl
Emmerich N
Christina 45
Engelbert
Gottfried
Theodor
Andreas
Martin
Christian E
Eugen 46
Alberich
Leopold
Othmar, Eduard
Gertrud, Hilda
Odo, Roman
Elisabeth
Felix *
Gelasius 47
Cäcilia
Klemens
Flora
Katharina
Christkönigsf.
Oda 48
Gunther R
Friedrich
Andreas


